
  

 

 

 
 

 

Durchführung des Spielbetriebs beim SSK Kerpen in Zeiten von 
Corona 
– ein Guide für Aktive und Besucher 
 

Liebe Freunde des Handballsports, 

wir hoffen, dass die Ende August beginnende Saison tatsächlich starten und (wenn wir viel 
Glück haben) auch zu Ende geführt werden kann. Dazu muss jeder direkt und indirekt 
Beteiligte beitragen! Der SSK, aber auch jeder Einzelne steht dafür in der Verantwortung. Als 
Verein müssen und wollen wir mit gutem Beispiel vorangehen. Dazu gehört insbesondere ein 
geordneter, nach der Corona-Schutzverordnung geregelter Spielbetrieb in unseren Hallen. Wir 
sind bemüht, nahezu alle Heimspiele in der sog. “alten Halle” am Europagymnasium 
auszutragen. Die Halle bietet aufgrund ihrer Aufteilung und der großen Tribüne geeignete 
Voraussetzungen für einen reibungslosen und möglichst risikoarmen Ablauf. Aber auch in der 
gegenüberliegenden “neuen Halle” werden wir geeignete Rahmenbedingungen schaffen. 

Unser nachfolgender, stichpunktartig verfasster Guide für den Spielbetrieb ist für Aktive und 
Besucher verbindlich. Er wird in den Hallen ausgehängt und den Heim- und Gastmannschaften 
rechtzeitig vor den Spielen (ggf. aktualisiert) zugeleitet. Außerdem ist er über unsere 
Homepage ​www.ssk-handball.de​ sowie über unsere App abrufbar. 

Bitte helft uns und tragt mit vorbildlichem Verhalten zu einem geordneten Ablauf bei. Bleibt 
gesund! 

Eure SSK Kerpen Handballabteilung   

  

http://www.ssk-handball.de/


 

 

 

Guide für den Heimspielbetrieb  
 

1. Der Zugang zur Halle ist nur Personen gestattet, die ​nicht​ ​mit dem Virus Covid 19 
infiziert​ sind, die ​keine Covid 19 - Krankheitssymptome​ aufweisen und mindestens 
zwei Wochen ​keinen Kontakt zu einer infizierten Person​ hatten. 

 
2. Der Zugang ist erst dann erlaubt, wenn die Halle frei von vorherigen Nutzern ist (an 

Spieltagen in der Regel vorherige Partien). Damit soll ein ungeordneter „Gegenverkehr“ 
vermieden werden. Der Aufenthalt im Foyer der Halle ist nicht erlaubt.  

 
3. Beim Betreten der Halle müssen die ​Hände desinfiziert​ werden. 

 
4. Mit dem Betreten der Halle ist automatisch die bekannte ​Abstandsregel (mindestens 

1,5m, auch mit Maske!)​ einzuhalten. Der Zugang im Pulk (Staubildung) ist zu vermeiden. 
Gleichzeitig ist von allen Besuchern ​durchgängig (auch auf der Tribüne) eine Maske​ zu 
tragen. Sie darf ausschließlich von den im Spielbericht eingetragenen Spielern, MV oder 
Schiedsrichtern (SR) in der Zeit vom Beginn des Aufwärmens bis zum Schlusspfiff 
abgenommen werden. ​In der Halbzeitpause​ ist die Maske ​ebenfalls ​zu tragen.  

 
5. Verantwortliche und Ansprechpartner​ für den Spielbetrieb sind die jeweilige 

Heimmannschaft bzw. die ​Mannschaftsverantwortlichen (MV).​ Um insbesondere bei 
Kindern und Jugendlichen eine enge Betreuung sicherzustellen, sollten die mit den 
Abläufen verbundenen Ordnertätigkeiten möglichst an bekannte Besucher/ Angehörige 
der Spieler übertragen werden. Ansprechpartner der Heimmannschaft tragen eine 
Ordnerbinde. 
 

6. Der ​Zugang zur Halle und die Laufwege​ werden durch entsprechende ​Hinweisschilder 
geregelt. Die Spielerkabinen liegen ausreichend weit auseinander und werden 
ausschließlich über die gekennzeichneten Aus- und Eingängen bzw. Wege aufgesucht. 
 

7. Ohne ​Erfassung der Kontaktdaten​ (Name, Vorname, Telefonnummer, Unterschrift – ​für 
jedes besuchte Spiel​) unmittelbar nach Betreten der Tribüne ist ein weiterer Zugang 
nicht erlaubt. ​Etwaige datenschutzrechtliche Bedenken können nicht berücksichtigt 
werden.​ Mit der Unterschrift wird die Unbedenklichkeit im Sinne Ziffer 1 bestätigt. Zur 
Erleichterung und Beschleunigung des Erfassungsprozesses ist das ​Erfassungsformular 
über ssk-handball.de ​online abrufbar​ und kann somit bereits vor Ankunft 
(Mannschaftsformular und Zuschauerformular) ausgefüllt und ausgedruckt werden. Für 
Einzel- bzw. Spontangäste stehen aber selbstverständlich auch Vordrucke vor Ort zur 
Verfügung. 

 
8. Das ​Catering und der Verzehr von Speisen ist verboten​. Es sind aber selbst 

mitgebrachte Getränke ausschließlich zur Eigenverwendung zulässig. Bitte aus 
Hygienegründen keine leeren oder angetrunkenen Flaschen zurücklassen. Müll ist im 
Mülleimer zu entsorgen. 
 



9. Bei der ​Spielvorbereitung​ (Eintragungen am Laptop) gilt weiterhin der ​Mindestabstand​. 
Eintragungen am Laptop sollten nacheinander, also isoliert gemacht werden. Bei 
notwendigem engerem Austausch mehrerer Personen am Spielfeld empfiehlt sich das 
Tragen der Maske.  
 

10. Auf bzw. am Spielfeld dürfen sich maximal 30 Personen (aktive Spieler) aufhalten. 
Zusätzlich sind Trainer, Betreuer, SR, Zeitnehmer und Sekretär zulässig. 
 

11. Zuschauer befinden sich (mit Abstand und Maske) ausschließlich auf der Tribüne. 
Personen am Kampfgericht​ tragen durchgehend eine Maske. Idealerweise sitzen ZN 
und Sekretär an getrennten Tischen. Das Kampfgericht wird nicht am Spielfeldrand, 
sondern mit möglichst weitem Abstand von der Seitenlinie platziert. 
 

12. Team-Time-Outs​ werden dem Kampfgericht nur durch ​Heben der grünen Karte 
signalisiert. Der MV nähert sich dem Tisch nicht. 
 

13. Bevor ​nachfolgende Mannschaften​ die Halle betreten, müssen ​alle​ ​Personen​ die Halle 
verlassen​ haben. Dies gilt auch für Besucher und Spieler, die sich nachfolgende Spiele 
anschauen möchten. In diesem Fall ist eine erneute Registrierung erforderlich. 

 


